Pressemitteilung –Rachitis-Projekt/Benefizkonzert 12.05.2012
„Let the Sunshine in“ – Songs der goldenen Sechziger mit ‚Voices’
Konzert zugunsten an Rachitis erkrankter Kinder in Nigeria
Eigentlich galt die Rachitis als längst besiegt. Doch jetzt tritt diese mit schweren Knochendeformationen verbundene Mangelerkrankung vor allem in den ärmsten Gegenden der Welt wieder auf. Aufgrund von Überbevölkerung, Mangelernährung oder zunehmender Auslaugung der Landwirtschaftsflächen kann nicht ausreichend knochenbildendes Kalzium mit der Nahrung aufgenommen werden. Besonders schwer ist das Schicksal betroffener Kinder, denn Rachitis führt nicht nur zu Wachstumsverzögerung und Verformung vor allem der Beine und der Wirbelsäule, sondern damit verbunden auch zu ständigen Schmerzen. Diese lassen den Kindern jede Bewegung zur Qual werden oder machen eine Fortbewegung gar völlig unmöglich. So können Betroffene häufig weder die Schule besuchen noch am dörflichen Leben teilnehmen. Und auch der Weg zur notwendigen Behandlung der jungen Patienten in die weit entfernten Gesundheitsstationen bleibt ihnen oft verwehrt. Eine auffallende Häufung schwerster Rachitisfälle wurde seit Beginn der 2000er Jahre aus Zentralnigeria gemeldet. Dort konnte die Gesundheitsstation von „Hope for the Village Child“, einer Nicht-Regierungsorganisation, binnen kurzer Zeit zur rettenden Anlaufstelle für mehrere Hundert Familien mit hochgradig an Rachitis erkrankten Kindern werden.
Inzwischen konnte vielen der rachitiskranken Kinder durch konsequente Kalzium-Zusatzgaben und durch Operationen geholfen werden. Die Operationen wurden in Zusammenarbeit zwischen nigerianischen Medizinern und dem Würzburger König-Ludwig-Haus in Kaduna durchgeführt und durch Misereor unterstützt. Leider hat sich das Problem jedoch in den vergangenen Jahren räumlich stark ausgeweitet. Aus immer entlegeneren Dörfern werden mittlerweile Neuerkrankungen junger Patienten gemeldet. 
Parallel zur kostenlosen Versorgung mit Kalzium und Akutbehandlung wurde die Erforschung der Ursachen dieser erschreckenden Zunahme der Rachitis Gegenstand eines internationalen medizinisch-geographischen Forschungsprojektes. Am Projekt sind neben der Universität Würzburg und dem Missionsärztlichen Institut auch Partner aus Nigeria und Niger beteiligt. Besonders erfreulich: Der Präsident der Universität Würzburg, Prof. Dr. Dr. h.c. Alfred Forchel, hat die Schirmherrschaft über ein Benefizkonzert von ,Voices’ am 12.05.2012 in der Neubaukirche zugunsten der an Rachitis erkrankten nigerianischen Kinder übernommen und setzt damit ein deutliches Zeichen für das internationale Engagement der Hochschule.
In ihrem Konzert unter dem Titel „Let the sunshine in“ werden ‚Voices’ die goldenen Sechziger mit unvergessenen Songs und traumhaften Melodien wieder aufleben lassen, denn kein anderes Jahrzehnt der jüngeren Geschichte konnte die Sehnsucht nach Veränderung so direkt und fordernd musikalisch ausdrücken. „Make Love not War“, der allgegenwärtige Antikriegsslogan dieser Zeit, beflügelte eine ganze Generation und brachte legendäre Interpreten und Songs hervor, die noch heute täglich im Original oder unzähligen Coverversionen gespielt werden. Doch ‚Voices’ wollen das Publikum nicht nur musikalisch auf eine fesselnde Zeitreise mitnehmen. In ihren bunten Hippie-Kostümen werden die Sänger des Ensembles, umrahmt von vielen witzigen Accessoires, das Flair der Golden Sixties auch direkt spüren lassen. Schließlich feiert mit diesem Konzert der über 70 Sängerinnen und Sänger umfassende Chor, das größte Ensemble für Gospel, Rock und Pop-Musik in Mainfranken, dieses Jahr sein fünfzehnjähriges Bestehen.
Karten für das Konzert sind im Vorverkauf in der Buchhandlung Schöningh am Franziskanerplatz und am Hubland oder auf www.voices-wuerzburg.de zu € 12,-, ermäßigt zu € 7,-und an der Abendkasse zu € 15,- erhältlich. 
Der Reinerlös des Konzertes wird der Gesundheitsstation „Hope for the Village Child“ zum Kauf eines Geländewagens zur Verfügung gestellt, um auch während der von April bis Oktober dauernden Regenzeit den Transport der jungen Patienten sicher über die dann verschlammten und teils kaum mehr passierbaren Pisten in das Behandlungszentrum zu ermöglichen.
Bildmaterial Download
oder auf www.voices-wuerzburg.de/info/
Bildquelle: Thomas Zehrer
Weitere Informationen zum Rachitis Projekt und zur Spendenmöglichkeit:
Prof. Dr. Barbara Sponholz, Institut Geographie und Geologie, Tel. (0931) 31-85535
barbara.sponholz@uni-wuerzburg.de
Weitere Informationen zum Konzert:
Rolf M. Schlegelmilch, Voices e.V., Vorsitzender und Chormanager, Tel. (0931) 273992
rolf@voices-wuerzburg.de
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